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V. S IT Z U N G  D E S  A U S S C H U S S E S  A M  3 . D E C E M B E R  1 8 9 0 .

In der unter dem Vorsitze von Prof. Dr. J. v. S zabó abgehaltenen Sitzung 
des Ausschusses legte der e. Secretär nach Erledigung einiger interner Ange­
legenheiten der Gesellschaft die von K arl S ieg m eth  und Dr. J. F el ix  als 
Geschenk eingegangenen Publicationen und die Berichte des Filialvereines von 
Schemnitz über dessen Thätigkeit im Jahre 1890 vor.

Die Zuschrift des Schatzmeisters der Gesellschaft, J osef C zanyuga, der 
infolge seines hohen Alters und seiner Kränklichkeit das von ihm 22 Jahre hin­
durch gewissenhaft verwaltete Amt niederlegen musste, wurde mit Bedauern 
zur Kenntniss genommen und mit den Agenden des Schatzmeisters bis auf 
weiteres der erste Secretär Dr. M oritz S taub betraut.

BERICHT ÜBER DIE THÄTIGKEIT DES FILIALVEREINES IN 
SCHEMNITZ IM JAHRE 1890.

Der Filialverein hielt am 1. Februar 1890 unter dem Vorsitze des königl. 
ung. Ministerialrathes und Mitgliedes des ung. Abgeordnetenhauses, A nton v . 
P éch  seine Generalversammlung ab . Der Vorsitzende gedenkt der Thätigkeit des 
Vereines in der Vergangenheit und seiner Aufgabe für die Zukunft. Als solche 
bezeichnet er die Ausführung jener zwei Blätter der Berggegend von Kremnitz, 
welche die Herausgabe der montangeologischen Karte dieses Gebietes vorbereiten 
sollen.

Hierauf hielt Dr. A. C sebey  einen Vortrag über die «ClassificiruDg d e r  
fossilen Farrenkräuter auf Grund ihrer Fructification».

Der Secretär L. C seh  legt die Schlussrechnungen für das Jahr 1890 vor, 
welche nach Ueberprüfung durch die Mitglieder R obert S c h ell e  u n d  P aul 
H eg ed ű s  zur Kenntniss genommen und zugleich dem Secretär Decharge ertheilt 
wurde.

Die Versammlung schritt hierauf zur Neuwahl der Functionäre des Ver­
eines. Anton v . P éch  wurde zum Ehrenpräsidenten ; der königl. Ministerialrath 
und Bergdirector J osef H ü ltl  zum Präsidenten und L udw ig  v . C seh  auf’s neue 
zum Secretär erwählt.

In der am  1. April 1890 abgehaltenen Sitzung besprach G éza R ich ter  
«die Lagerungsverhältnisse der Erzgänge von Kapnikbänya» und in der am 
29. Oktober 1890 abgehaltenen Sitzung hielt K arl F aller einen Vortrag über 
die «Eiszeit der Erde».

AMTLICHE MITTHEILUNGEN AUS HER KGL. UNG GEOL. ANSTALT,
Im verflossenen Sommer wurden dem im Földtani Közlöny auf S. 255 

[85] mitgetheilten Programme strenge entsprechend, die geologischen Detail­
aufnahmen mit Erfolg durchgeführt. Die Geologen kehrten Ende September in 
die Hauptstadt zurück und werden ihre diesbezüglichen Erfahrungen in dem im 
Frühjahre 1891 erscheinenden «Jahresberichte» mittheilen. Vorläufig können 
wir die interessante Mittheilung machen, dass die Aufnahme einiger Karten- 
blätter ergänzt wurde und diese so zur Herausgabe vorbereitet werden können.

Geschenke. Seit unserem letzten Berichte haben wir wieder von vielen 
Seiten Zeichen des lebhaften Interesses empfangen, dem unsere Anstalt begegnet. 
So wurde unsere Sammlung durch folgende Geschenke vermehrt:

Herr A rthur  G losz , Director des Jodbades Csiz im Com. Görnör überliess
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uns die aus dem neuen Jodbrunnen stammenden und dem unteren Mediterran
(Schlier) angehörigen Petrefacten;

Herr J ohann G e e g u s , Director des Bergbaues bei Köpecz im Com. Három­
szék, der schon früher aus den lignitischen Braunkohlen von Köpecz verschiedene 
Säugerreste einsandte, übergab uns jüngst von ebendort den positiven und nega­
tiven Abdruck eines Schildkrötpanzers ;

Herr A e p Ad Z sigmondy , Beamteter der öst.-ung. Staatseisenbahn-Gesell­
schaft, schenkte uns aus den Schiefern von Mannsfeld einen Palaeoniscus-artigen 
Abdruck, kupferhältigen Schiefer, böhmische Trilobiten und einen Perisphinc- 
tes von Predett im Com. Krassó-Szörény ;

Herr N icolaus S toczek  einen in den Schottergruben von Sct.-Lörincz 
gefundenen verkieselten Baumstrunk ;

die Herren F eanz K och , G éza v . B en e  und Dr. L adislaus T ea x lee  fossile 
Pflanzen aus den Liaschichten von Fünfkirchen und Resicza; letzterer aus der 
Umgebung von Munkács ;

Herr Prof. Dr. M. S taub 39 Exemplare von galizischen Pflanzen ;
Herr Bergdirector B afael  H ofmann Auripigment v o n  Allchar in  Mace- 

donien;
Herr S amuel R u sz , Oberingenieur a. D. der öst.-ung. Staatseisenbahn- 

Gesellschaft eine an Bauxit erinnernde Thonart von Pomáz ;
die Werkleitung der königl. ung. Eisen- und Stahlfabrik von Diósgyőr ver­

mehrte mit einer Collection von feuerfesten Ziegeln, Thon und ähnlichen Gegen­
ständen unsere berggeologische, respective technologische Sammlung;

Herr A ndoe v . S emsey  vermehrte unsere Bibliothek auf’s Neue mit zahl­
reichen, werthvollen Werken, wodurch hauptsächlich die auf die vorweltlichen 
Säugethiere bezügliche Litteratur ergänzt wurde ;

Herr S ziláed  K u k u k , Bergleiter der öst.-ung. Staatseisenbahn-Gesellschaft 
in Vaskő sendete uns zahlreiche im Juliannen-Tagbau bei Dognácska gefundene 
Kupfersicheln und Armbänder ein, die wir der Antiquitätensammlung des 
Nationalmuseums übergaben.

Die benannten Spender sollen auch an dieser Stelle den Dank der Direction 
der königl. ung. geol. Anstalt empfangen.

Amtliche Expertisen. Die Mitglieder der königl. Anstalt wurden auch 
in der jüngsten Vergangenheit in mehreren ämtlichen Angelegenheiten mit 
ihrem fachmännischen Rath in Anspruch genommen und hat unsere Anstalt 
auch den in dieser Hinsicht an sie gestellten Ansprüchen Genüge geleistet. So hat 

die Direction in zahlreichen auf Quellen-Schutzterrain bezüglichen An­
gelegenheiten die Ueberprüfung ausgeführt;

der königl. Bergrath und Bergchefgeologe A l e x . G esel l  gab sein fach­
männisches Gutachten bezüglich des Schutzgebietes der das Eigenthum des 
Herrn Ludwig Balási bildenden Heilquelle von Kászon-Jakabfalva ab ;

d e r  Chefgeologe L udw . v. R oth fungirte als Fachmann bei einer Lokalschau 
in Várpalota (Com. Veszprém) und war auch bezüglich des Schutzgebietes des 
Sct.-Ladislausbades tliätig;

der Sectionsgeologe J u l . H alavAts untersuchte das «Deliblät» benannte 
Sandterritorium bezüglich seiner Immunität gegen die Phylloxera und äusserte 
sich hinsichtlich der Frage der Wasserbeschaffuug; schliesslich gab

der Hilfsgeologe Dr. F eanz S chafaezik  im Interesse der durch die Pariser 
Firma Hirsch u. Hőmmel in Ungarn zu errichtenden Spiegelglasfabrik Auf­
klärung und bereiste mit dem Chef der benannten Firma die zur Errichtung der 
Fabrik auserlesenen Gegenden.

Budapest, am 13. December 1890.

E nde des xx. Bandes i88c).
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